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NIKOLAUS VON MYRA (6. DEZEMBER) 

Von Feldherren, Gold und nächtlichen Umzügen  

 

In der Gestalt des heiligen Nikolaus vermischen sich zwei Personen: ein 

Bischof von Myra (heute Türkei), der im 4. Jahrhundert lebte, und ein Abt 

in Sion bei Myra, der 564 starb. Über Italien verbreitete sich die 

Nikolausverehrung im 8. Jahrhundert in Europa. Um Nikolaus ranken 

sich zahlreiche Legenden. Er soll etwa drei zu Unrecht eingekerkerte 

Feldherren befreit und drei jungen Frauen je ein Goldstück als Mitgift für 

die Hochzeit geschenkt haben. Deshalb wird Nikolaus oft mit drei 

Goldkugeln dargestellt. Eine andere Legende erzählt, dass er drei 

ermordete Knaben wiedererweckt habe. Auf dieser Geschichte basieren 

viele Bräuche. So wählten Klosterschüler im Mittelalter am Nikolaustag 

einen Kinderbischof. Aus ihren nächtlichen Umzügen mit einer Figur des 

Heiligen entwickelte sich die Tradition seiner Einkehr in die Häuser.  


